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Noch ein agrariſcher Nationalökonom
Der Kampf um den Zolltarif hat auch den früheren Unter

ſtaatsſckretär von Elſaß Lothringen jetzigen Profeſſor an der
Univerſität München Dr Georg v Mayr auf den Plan
geführt Nach der Rolle die Herr v Mahr als Kommiſſar des
Bundesrathes bei den Verhandlungen über den Zolltarif von 1879
und ſpäter bei dem glücklicherweiſe geſcheiterten Plan Deutſchland
mit dem Tabakmonopol zu beglücken geſpielt hat ſowie nach
ſeiner litterariſchen Thätigkeit konnte man mit Sicherheit voraus
ſehen auf welche Seile er ſich ſtellen würde Ju einer Broſchüre
Zolltarif Entwurf und Wiſſenſchaft bringt er den

Agrariern die ſich ja ſonſt auf Vertreter der Wiſſenſchaft mir
in ſehr beſchränktem Maße berufen können eine willkommene
Unterſtützung von der ihre Organe auch ſchon Gebrauch zu
machen beginnen Herr v Mayr iſt ſowohl mit der von den
deutſchen Regiernngen beliebten Vorbereitung für die Handels
verlräge deren Ablauf und Nichternenerung er gar nicht für
ein großes Uebel hält als auch im weſentlichen mit dem Tarif
entwürfe einverſtanden An dieſem hat er nur wenig auszu
ſetzen aber gerade in dem was er bemängelt zeigt er daß der
Vorwurf den er ſeinen freihändleriſchen Gegnern gegenüber
ausſpricht die Beurtheilung wirtbſchaftlicher Verhältniſſe vom
Studirtiſche ans mit größerem Rechte ihm ſelbſt gemacht
werden darf

Herr v Mahr iſt ein Freund des Doppeltarifs und
nicht einverſtanden damit daß der Tarifentwurf nur für die
vier Hauptgetreidegrten Minimalzollfätze vorſieht
beim Doppeltarife werde den anderen Gemeinweſen d h den
mit uns in Vertragsverhandlungen eintretenden Ländern lohyal
erklärt wie weit wir unter Vorausſetzung entſprechender
Gegenleiſtungen die Schutzbarre gegenüber der Einfuhr gab
zutragen bereit ſeien während aus dem einfachen Tarife ſich
ſchließlich wenn die Grundſätze nationgler Wirthſchaftspolitik
ſtreng feſtgehalten würden recht gewaltige Jlluſionen der unter
handelnden Gegenpartei ergeben oder unter Schädigung unſerer
wirthſchaftspolitiſchen Jntereſſen die fremden Unterhändler im
einzelnen mehr Erfolg erzielen könnten als wir wünſchen
müßten Den Nachtheilen die ſich daraus ergeben daß die
fremden Unterhändler die Zubilligung der Minimalzölle von
vornhinein als unbedingt ſicher anſehen und ihrerſeits nur
geringfügige Konzeſſionen machen würden glaubt Herr
v Mayhr damit begegnen zu können daß bei dem Doppeltarif
große Spannrahmen der Maximal und Minimal

fätze gegeben würden und der Griff nach jedem beliebigen
Zwiſchenſatz der innerhalb des Maximums und Minimums
ſegt, zuläſſig wäre Wer einen Doppeltarif aufſtellt wird
zunächſt immer daran deuken daß er den Minimalzoll nicht
ohne weiteres zugeſtehen ſondern zunächſt wenn er
von dem Maximalſatz abweichen muß einen Satz zwiſchen
dein Maximum und Minimum zubilligen werde Jn
der Praxis geſtaltet ſich die Sache aber anders
Der fremde Unterhändler weiß von voruhinein wie
weit die Gegenpartei zurückzuweichen entſchloſſen iſt und geht
bei ſeinen Berechnungen und Angeboten nicht von dem
Maximal oder einem Zwiſchenſatze ſondern von dein Minimal
ſatze aus Die loyale Erklärung bringt dem der ſie ab
giebt nur Nachtheile Dies hat die Erfahrung die
z B Frankreich mit ſeinem Maximal und Minimaltlarife
zu ſammeln Gelegenheit gehabt hat gar zu deutlich bewieſen
als daß es uns gelüſten ſollte denſelben Weg zu beſchreiten
Bezeichnenderweiſe erwähnt Herr v Mahr dieſe Erfahrungen
der Praxis mit keinem Worte ſein Verſuch das Syſtem des
Doppeltarifs als eine begchtenswerthe Möglichkeit angemeſſener
Rüſtung für Handelsvertragsverhandlungen und die Gegner
ſchaft dagegen als recht wenig begründete ungünſtige Vor
ſtellungen darzulegen iſt mißglückt weil er ſeine Vor
ſtellungen lediglich anf theoretiſchen Erwägungen aufbaut dle
praktiſche Erfahrung aber außer acht läßt Anf ſeine Be
urtheilung der agrariſchen Zollſätze im Tarifentwurf
wird noch zurückzukommen ſein heute mag unr erwähnt
werden daß er einen Zollſatz von 7,50 M für Roggen und
Weizen von 6 M für Gerſte als Maximalſatz in den
Tarif einſetzen möchte während der Entwurf ſür Weizen nur
6,50 für Roggen 6 und für Gerſte 4 M vorſieht

Herr v Mahr empfiehlt auch die Rückkehr zu Ausfuhr
zöllen deren letzter der 1873 anfgehobene Limpenzoll war
insbeſondere und für jetzt die Feſtſetzung eines Ausfuhr
zolles auf Kaliſalze Der engliſche Ausfuhrzoll auf
Kohlen hat es ihm angelhan und die Vertheidigung deſſelben
mit dem Jntereſſe an längerer Erhaltung der engliſchen
Jnduſtrie mit engliſchen Kohlen ſcheint ihm dazu geeignet bei
uns auf einen Kaliausfuhrzoll im Jntereſſe der Landwirth
ſchaft Anwendung zu finden Auch ſür die Einſührung von
Werthzöllen pigidirt Herr v Mayr namentlich bei Luxus
gegenſtänden aller Art wenigſtens für eine Kombingtlon von
Werth und Gewichtszöllen nach amerikaniſchem Muſter Auch
dieſe Vorſchläge werden ohne Rückſicht auf die Erfahrung und
auf die Wirknungen die ihre Durchführung auf das wirthſchaft
liche Leben aueüben müßten gemagcht lediglich als Produkte

theoretiſcher Erwägnngen tfre

Deutſches Reich
Die Geſahr einer künſtlichen Steigerung der Grundrente

wie ſie durch den neuen Zolltarlf wenn er nach den Wünſchen
der Agrarier Geſetz werden ſollie herbeigeführt werden muß
und die ſchon jetzt inſofern ſich bemerkbar zu machen beginnt
als bei den Verpachtungen und Verkäufen der Güter und
bäuerlichen Beſitzungen der Preis bereits mit Rückſicht auf die
zu erwartende Zollerhöhung normlrt wird ein Verfahren das
dbalelch ſo unwirthſchaftlich wie nur mögllch vor einigen

1 Monaten

Er mieint

auch im Halleſchen Stadtverordneten Kollegium
Befürworter fand führt der bekannte Nationalökonom Dr
Schäffle in einem acht Spalten langen Aufſatz in der Frkf
Ztg in dem er die Frage unterſucht ob der neue Zolltarif
volkswirthſchaftliches Erziehungsmittel oder Mittel künſtlicher
Steigerung großgrundbeſitzlicher Bodenrenten iſt recht eindring
lich vor Augen Der ehemalige öſterreichiſche Landwirthſchafts
miniſter von deſſen Publikationen über den Zolltarif zu
wünſchen wäre daß ſie eine allgemeine Verbreitung erlangten
verneint die erſtere und bejaht die letziere Frage und kommt zu
dem Schluſſe daß es nichts anderes wäre als die Preis
gebung aller übrigen Volksintereſſen für den
Sondervortheil des Großgrundbeſitzes wenn man
die künſtliche Steigerung der Vodenrente des größeren Grund
beſitzes durch Getreide und andere Vertheuernngszölle voll
ziehen werde

Was würden die Großgrundbeſitzer ſagen ſo fragt
Dr Schäffle wenn die anderen Klaſſen in ihrer
Weiſe daſſelbe verlangen würden Wenn beim
Sinken der Löhne die ganze Lohnarbeiterwelt einen
Minimallohn auf Koſten der Vodenrentner vom Staat
garantirt verlangen würde wie die Hauptagrarlker gegen
wärtig eine Mindeſtbodenrente um den Preis und wenn nicht
zum Zweck ſo doch mit der Folge der Herabdrückung der
Löhne verlangen Was würden die Hauptagrarier ſagen
wenn die Unternehmer alle Fabrikanten Bauern
Handwerker einen Minimalgewinn gewährleiſtet verlangen
wenn die Hauseigenthümer ein Mindeſtmietheinkommen
eine Garantie gegen Sinken der ſtädtiſchen Grundrente vom
Staat verbürgt haben möchten wenn die Zinsrentner die
Zinsherabſetzungen rückgängig gemacht haben wollten Forde
rungen dieſer Art würden mindeſtens nicht weniger berechtigt
ſein wie das Verlangen der Minimal Grundrente auf Koſten
aller übrigen Klaſſen Das eine wie das andere ginge gegen
das eigenſte Weſen der auf Privateigenthum an den
Produktionsmitteln begründeten und auf dem Lohnkontrakt
beruhenden Geſellſchaflsordnung Wenn man das Kind beim
rechten Namen nennt iſt es ein leidig praktiſcher Kommn
nismus welcher dem deutſchen Volke durch den Tarif auf
erlegt werden würde

Das kann in keiner Hinſicht zum Guten führen Gerade
der alte befeſtigte Großgrundbeſitz würde in der weiteren
Folge ſchwer bedroht werden Einmal politiſch mit der Er
weckung allgemeiner Abneigung gegen die bevorzugte Stellungwelche der Groößgrundbeſitz durch ſeine Familtenftveitommiſſe

und durch bevorzugten Sitz in den Herrenhänfern einnimmt
ſodann in unmittelbar volkswirthſchaftlicher Beziehung indem
eine jetzt ſchon in mehreren großen Ländern mächtige Be
wegung auf ſtaatlichen Elnzug der Grundrente auf
Bodenverſtaatlichung oder wie das Ding in England und
in den Vereinigten Staaten genannt wird auf Nationaliſirung
des Grundeigenthums noch ſtärker angefacht werden würde
Es giebt keine Möglichkeit ixgend eine Art von
Einkommen mit einem Mindeſtbetrag von Staatswegen
zu gewährleiſten Auch die Entwicklung der Volkswirth
ſchaft ſpottet jeder Stabiliſirung Jeder Verſuch führt zu all
gemelnem Schaden wenn nicht ins allgemeine Ver
derben

Jn ſeinen weiteren Ausführungen erörtert Dr Sch äffle dann
gleich weiter die ſich aus den agrariſchen Forderungen ergebende
Frage ob denn die Großgrundbeſitzer wirklich ſo nothleidend
feien wie ſie immer betonen nothleidend in dem einzig möglichen
Sinne genommen daß ſie unvermögend wären die der Voden
rente ungünſtige Konjunktur auszuhalten und zu überſtehen Er
verneint das ganz entſchieden und erklärt rund heraus
daß wenn je ein Minimaleinkommen gewährleiſtet werden
könnke die Großgrundbeſitzer die der Staatsgaranutie am
wenigſten bedürſtige Klaſſe wären mit einzelnen Ansnahmen
bei denen aber wenn überhaupt noch zu helfen ſei auf dem
Voden der Entſchuldung der Kreditverwohlfeilerung und der
Transportentwicklung geholfen werden müſſe Nach allen Unter
ſuchüngen Schäffle s bedeutet der Tarif als Erzliehungsſchutz
gedacht eine gänzliche Verwilderung der gemäßigten Schutzzoll
politik aus den erſten Jahrzehnten des Zollvereins als Mittel
zur künſtlichen Bodenrentenzüchtung eine ſchwere Privat
abgabe des ganzen Volkes für den größeren ſei es
adeligen ſei es nichtadeligen Grundbeſitz im Widerſpruch mit
den Fundamentalgrundſätzen einer auf dem Privateigenthum an
den Produktionsmitteln beruhenden Geſellſchaftsordnung

Panzerſchiffe und Freihandel
Jn ihrer Entrüſtung über die gelegentlich der letzten Flotten

vorlage feitens des Staatsſekretärs v Tirpitz dem Abg
Dr Müller Sagan gegenüber gethane Aenßerung daß jeder neue
Panzer und jeder neue Kreuzer ein neues Schwergewicht in der
Wagſchale zu Gunſten des Freihandels bedeute erhält die
Diſch Tagesztg jetzt Succurs ſeitens der Poſt Das frei

konſervative Blatt hält es für unmöglich daß der Staatsſekretär
des Relchsmarineamts ſich derartig ausgeſprochen haben könne
und meint

Herr v Tirpitz iſt Staatsſekretär im Reichsmarinegamt alſo
Reſſortchef im ſtrengſten Sinne des Wortes und überdies dem
für die Reichspolitik allein verankwortlichen Reichskanzler
unterſtellt Es wäre daher höchſt befremdtich wenn er in
ſolcher Weiſe zu Fragen der Wirthſchaſtspolitik welche ſeinem
Reſſork durchaus fremd ſind Stellung genommen haben ſollte
und zwar Stellung in einer Welſe welche mit der von dem
Reichskanzler vertretenen Politik gemäßigten Schutzzolles und
mit der vom Kaiſer ansgegebenen Parole gleichmäßigen
Schutzes aller Zweige der nationalen Arbeit in direktem
Widerſpruch ſtände Es wäre auch kaum denkbar daß
Herr v Tirpitz wenn er wirklich der Meinung wäre daß
unſere Flottenpolitik eine Wendung zum r bedinge
als Staatsminiſter in dem Kabinet Bülow ver
bleiben könnte deſſen Chef namens der preußiſchen
Neglerung wiederholt der Landwirthſchaſt geſicherten und verſtärkten de bei Neuregelung unſerer Handelsbeziehungen

zum Auslande in Ausſicht geſtellt hat
Aus dieſen Erwägungen heraus fordert das Blatt daß ebenſo
wie die unzutreffenden Behauptungen über engebliche frel

händleriſche Aeußerungen des Herrn Reichskanzlers alsbald
dementirt worden ſind auch baldigſt eine Richtigſtellung der Be
hauptung des Abgeordneten Müller Sagan erfolge Herr
v Tirpitz wird ſich alſo fügen müſſen wenn das artige
Denunziatiönchen welches die Poſt in ihren vorſtehenden Aus
laſſungen anbringt nicht in verſtärktem Maße wiederholt werden
ſoll Jm übrigen mag gegenüber den faſt lächerlich wirkenden
Beſchwerden der beiden Blätter konſtatirt ſein daß noch ganz
andere ſtaatsmänniſche Perſönlichkeiten als Herr Tirpitz in der
kritiſchen Zeit der Flottenvermehrung mit dem Argument daß
Seeluft frei mache und daß die Flotte ein natürliches
Schwergewicht zum freien Welthandel bedeute recht kräſtig und
ausdauernd operirt haben Damals haben es ſich die Blätter
der Rechten gefallen laſſen heute iſt ihnen eine Art von
Majeſtätsverbrechen was damals zur Bewilligung der Flotten
vermehrung mit beitragen mußte

Politiſches

Die Kommandirung des Grafen
Lippe Bieſterfeld des zweitälteſten
Regenten zur Geſandtſchaft im Haag in der gleich der
Saale Ztg viele andere Blätter ein Anzeichen für die

Beſſerung der Beziehungen zwiſchen Berlin und Dekimold er
blickten erfährt in einer Zuſchrift von hochgeſchätzter Seite an
die Tägliche Rundſchau eine eigenartige Beleuchtung

Sollte dies ſo lautet die Zuſchrift kein Jrrthum ſein Die
Grafen von Lippe Bieſterfeld betrachten ſich und müſſen ſich
betrachten als Prinzen eines regierenden Hauſes denn nur
als ſolche können ſie ihre Stellung in Detmold einnehmen
Nun liegt aber kaum ein Fall vor in dem ein Prinz aus
regierendem Hauſe zu einer Geſandtſchaft kommandirt
wurde Es ſind dieſe Kommandos ſolche zu denen ſich jeder
Offizier melden kann der über die nothwendigen Sprach
kenntniſſe und Geldmittei verfügt So könnte man aus der
Kommandirung des Grafen Bieſterfeld ſogar direkt ſchließen
daß man in Berlin die Grafen zur Lippe Bieſterfeld immer
noch nicht zu den regierenden Fürſten rechnet die Be
ziehüngen zwiſchen Berlin und Detmold ſich alſo keines
wegs gebeſſert haben Man darf ſich wenn man die
Sache von dieſem Geſichtspunkt aus anſieht wund ern daß

der Graf nach dem Haag geht
Dieſe Auslaſſüng hat manches für ſich aber wie man dle
Bieſterfelder bisher kennen gelernt hat kann man ſchwerlich an
nehmen daß Graf Bernhard den ihm übertragenen Poſten im
Haag annehmen würde falls er aus dieſer Berufung erkennen
müßte daß der Berliner Hof in ihm keinen Sproß aus
regierendem Hauſe erblickt

Jſt ein Duellgegner am Berliner Hofe hof
fähig Dieſe etwas abſonderlich klingende Frage iſt aus
Anlaß der am Sonnabend in Leipzig ſtatigehabten Antiduell
konferenz bejaht worden Jm Verlauf des Meinungsaustauſches
theilte dort nämlich ein Graf von der Schulenburg mit
eine Perſönlichkeit am Berliner Hofe ſei wegen ihrer Zweikampf
Gegnerſchaft für nicht bhoffäbig erklärt worden Angeſichts
der ſo oſt und mit ſtarkem Nachdruck bekonten Duellgegner
ſchaft des Kaiſers wäre eine nähere Aufklärung über dieſen
Fall der ein ſchreiendes Analogon zu den ſattſam bekannten
Entſcheidungen von Ehrengerichten der Offiziercorps bildet ebenſo
erwünſcht wie intereſſant

Offiziöfe Thorheit meint die Diſch Tasztg das
Hauptorgan der Agrarier darin erblicken zu ſollen daß die
Köln Ztg wie ihr ſcheint halboffiziös mittheilt ſie halte et

für ausgeſchloſſen daß irgend eine deutſche Regierung darein
willigen werde die Handelsverträge zu kündigen bevor
der Teigetas den neuen Zolltarif fertiggeſtellt haben
werde

Mag nun ſo führt das Agrarierblatt aus die Abſicht be
ſtehen oder nicht ſo iſt es doch unter allen Umſtänden überaus
thöricht eine ſolche Abſicht coram puhlico zu verkündigen Die
Verkündigung kann nur den Zweck haben die Obſtruktions
abſichten zu ſtärken Wenn die Regierung ernſllich ge
ſonnen wäre der Obſtruktion vorzubengen ſo müßte ſie den
Trumpf den ſie mit der Möglichkeit der Kündigung in der
Hand hat nicht ans der Hand geben Elne Ankündigung wie
die in der Köln Zig lautet ins Volksthümliche überſetzt
Kinder ängſtigt euch nicht obſtrutrt nur ruhig

los eure Handelsverträge behaltet ihr doch Wir
haben keinen Anlaß die Reglerung zu vertheidigen und ihr zu
rathen das aber mußten wir konſtatiren daß ein derartiges
Preisgeben des beſten Trumpfes überaus thöricht iſt Ob eß
auf das Privatkonto der Köln Ztg oder das irgend eines
Geheimraths zu ſetzen ſei wiſſen wir natürlich nicht Unſere
Anſchauung wird auch dadurch nicht beeinflußt

Dieſer bizarren und tendenziös geſuchten Auslegung einer an
ſich ſelbftverſtändlichen und deshalb eigentlich überflüſſigen Be
merküung braucht man nur entgegenzuhalten daß niemand anders
als die Konſervativen durch ihre Ankündigung einer die
Kündigung der Handelsverträge fordernden Jnterpellation
auf die Regierung einen ſo ſtarken Druck ausüben daß die Re
gierung kaum anders kann als ihre Anſichten betreffs dieſes An
ſinnens kundzuthun Die Auslaſſung der Köln Ztg iſt hier
nach eher ein Akt der Nothwehr unſerer ſchwächlichen Regierung
als eine offiziöſe Thorheit

Die ſächſilche ohambre introuvable unfindbare
Kammer wie man den ſächſiſchen Landtag nach ſeiner
neuen den Mittelſtand und die arbeitenden Klaſſen faſt aus
ſchließenden Zuſammenſetzung bezeichnenderweiſe nennt ſoll ſofort
nach ihrem Zuſammentreten am 12 November nach den Wünſchen
der Agrarier zu einer Kundgebung für die Getreide
zollerhöh ung veranlaßt werden Die Vertretung des
ſächſiſchen Volkes werde wie das Organ des Bundes der Land
wirthe mit Beſtimmtheit vorausſetzt der Regierung deutlich be
kunden welche Stellung man von ihr erwarte Daß dieſe
Kundgebung den Erwartungen der Agrarier in vollſtem Maße
entſprechen wird iſt bei der bekannten Zuſammenſetzung der
ſchſiſchen zweilen Kammer und angeſichts des Uebergewichu

Bernhard zur
Sohnes des Graf

der konſervativen Standesherren in der erſſen Kammer natürlich



nicht im mindeſten zweiſelhaft nur hätte ſich die Diſch Tages
zeitung die beinahe wie eine Verhöhnung des wahlentrechteten
Arbeiter und Mittelſtandes klingende Wendung erſparen können
daß dieſe chambre intronvable eine Vertretung des ſächſiſchen
Volkes darſtelle Wie die Hunderttauſende der vom Wablrecht
aus geſchloſſenen Arbeiter über die Zollerhöhung denken dürfte
doch wohl auch dem Organ des Bundes der Landwirthe nicht
ganz unbekannt ſein

Der Vorſtand der Friesche Maatſchappij van Landbonw
in den Niederlanden hat nach dem Telegragf bei der Re
gierung ein Geſuch eingereicht ſie möge Schrilte bei der
deutſchen Regierung thun um die geplante Erhöhung der
Zölle auf Landbauprodukte zu verhindern

Volkswirthſchaftliches

Unter dem Titel Aufmarſch zum Zollkriege mit
Oeſterreich Ungarn weiſt die Nation jetzt auf das kürzlich
erſchienene Protokoll einer am 16 Juni in Tatra Lommitz ab
gedaltenen Konferenz des Vereins der an dem Güterverkehr
zwiſchen Oeſterreich Ungarn einerſeits und Deutſchland
andererſeits betheiligten Eiſenbahnverwaltungen hin in
der das öſterreichiſche Eiſenbahnminiſterium lebhaft Klage
darüber erhob daß die preußiſchen Staatsbahnen in lehter
Zeit ſyſtematiſch der Einführung neuer oder Ausdehnung
beſtebender direkter Tarife entgegenwirkten Ein
ſolches Verhalten ſei mit den Beſtimmungen des Handelsvertrags
nicht vereinbar und müſſe nothwendig Reprefſalien herbei
führen Das öſterreichiſche Miniſterium drohte dabei mit der
Einſtellnng der direkten Tarife für rheiniſch weſtfäliſches
Eiſen nach Oeſterreich Ueber die Anträge auf Bildung
direkter Tarife auf kondenſirte Milch nach Hamburg tranſit
mit der Beſtimmung nach England habe Preußen die Land
wirihſchaftskammern befragt und die Einſührung dieſer
Tranſittarife von deren Zuſtimmung abhängig gemacht Mit der
aicichen Berechtigung könnten die öſterreichiſch ungariſchen Eiſen
bahnverwalkungen ihre Jnkereſſenvertretungen befragen ob ſie
keinen Einwand zu erheben haben daß der deutſche Verkehr
nach Rumänien durch direkte noch dazu auf ermäßigten Ver
bandstaxen anſgebaunte Tarife unterſtützt werde Der Vertreter
des ungariſchen Eiſenbahnminiſteriums ſchloß ſich dieſen
Ausführungen an Der preußiſche Vertreter beſchränkte ſich
anf eine diplomatiſch gewundene nichtsſfagende Er
widerung Hoffentlich überlegt ſich s die deutſche Regierung
noch zweimal ehe ſie auf die hier geäußerten ganz vernünſtigen
und berechtigten Bedenken Oeſterreich Ungarns elwa gar eine
ablehnende Antwort ertheilt

Den deutſchen Zolltarifentwurf unterzleht in der
amerikaniſchen Zeilſchrift The Forum ein Deutſch
Amerikaner vom deutſchen Standpunkte aus einer beachtens
werthen Kritik Jakob Schönhof ſo heißt dieſer transatlantiſche
Nationalökonom geht daron aus daß die Erhöhung des Zolles
auf BVrotfrüchte deren Einfuhr aus den Vereinigten Staaten
nicht aufzuhalten vermöge da Deutſchland auf überſeeiſchen
Nahrungsmittelzuſchuß in jedem Falle angewieſen bleibe die
Zolkerhöhnng bedente daher im Grunde nichts anderes als eine
weitere Vertheuerung der Volksernährung Dabei ſtellt er
folgende Berechnung auf Die Getreideeinſuhr Deutſchlands ver
hält ſich im Jahre 1900 zu ſeiner eigenen Erzengung wie 19 100
bei einer Geſammternte von 22 Millionen Tons betrug die Ein
fuhr rund 4,30 Millionen Tons Bei einem Durchſchnittszoll
von 55 M pro Tonne würde das eine jäbhrliche Belaſtung des
Konſums mit 1501,50 Millionen Mark bedeuten Davon erhält
ober die Staatskaſſe nur den von der Einfuhr erhobenen Zoll
alſo für 4,30 Millionen Tons insgeſammt 236,50 Mill Mark
während der ganze große Reſt von 1265 Millonen Mark den
kigrariern zufließt

Sonderbare Zuſtände herrſchen allem Anſcheine nach
ſeit dem Rücktrikkte des Unterſtagatsſekretärs Aſchenborn im
Reichsſchatzamte Als nämlich der Kurs der Reichs
konſols vor einiger Zeit wegen einer Anmeldung von 35
Millionen Mark 3prozentiger Anleihe bei der Zulaſſungsſtelle
der Berliner Vörſe allgemein einen Rückgang erlitt wäre es
angebracht geweſen im Jntexeſſe des Reichskredils ſofort das
Sachverhältniß mindeſtens offiziös klarzuſtellen Damals hieß
es zuerſt daß dieſe 35 Millionen Mark an öffentliche Jnſtitute
verlauft worden feien und dann wurde hinzugefügt daß die be
treffenden Stkaatsinſtilute im Augenblick nicht die Abſicht bätten
die Stücke überhaupt an den Markt zu bringen Am Sonntag
Morgen ſchreibt nun wie ſchon kurz mitgetheilt die Nordd
Allgemeine Zeitung daß von dieſen 35 Millionen Mark rund
17 Millionen Mark bereits im Februar 1901 vor der Ende
März 1901 ſtattgehabten Emiſſion von 300 Millionen Mark
Deutſcher Reichsanleihe begeben worden ſind während die
übrigen 18 Millionen Mark noch jetzt zur Verfügung der Reichs
verwaltung ſtehen und es nicht in deren Abſicht llegt noch im

Laufe dieſes Jahres irgend welche Verkäufe hieraus vorzu
nehmen Warum hat man dies denn nicht gleich geſagt
fragt bierzu die Freiſ Ztg und fügt die weitere Frage hinzu
Warum wird jetzt erſt eine Zulaſſung an der Vörſe beantragt
obwohl bereits im Februar ſolche 3prozentigen Obligationen
begeben worden ſind

Die Hamburg AmerikaLinke erweitert vom 1 Jan
1902 ab ihren oſtaſiatiſchen Küſtendienſt durch eine
Linie zwiſchen Honkong und Wladiwoſtok Jhre Ver

ne in Wladiwoſtot wird die Firma Kunſt Albers über
nehmen

Kirche und Schule
Eluen intereſſanten Prozeß wegen unterbliebener Lehrer

e en ug haben die Volklsſchullehrer derchleswig holſteinſchen Stadt Rendsburg gegen die dortige
Stadtverwaltung angeſtrengt Der vor einiger Zeit in R
verſtorbene Rentier Siljack hat dieſer Stadt ein größeres
Kapital zur Aufbeſſerung der Lehrergehälter vermacht und der
Magiſtrat das Legat auch angenommen Als nunmehr aber die
ſädtiſchen Lehrer um Erhöhung der Alterszulagen aus dem
Siljack ſchen Legat vorſtellig wurden lehnte die Schuldeputation
die Eingabe rundweg ab Auf den Ausgang des daraufhin ein
gelelteten Prozeſſes iſt man in Lehrerkreiſen und darüber hinaus
lehr geſpannt

Verwalinng und Rechtspffege
Die von uns kürzlich mitgetheilte Eiſenbahn

miniſterialverfügung die zwecks Erzielung von Er
ſparniſſen Lohnreduktlonen und Arbeiter
entlafſungen anordnet wird wie von verſchiedenen Seiten
berichtet wird von einigen Direktlonsbezirken in recht rigoroſer
Weiſe durchgeführt Seitens des Direktionsbezirks Berlin
ſcheint man jedoch ſchonender vorzugehen So wird mitgethellt
daß in den Polsdamer Betrickswerkſtätter um Arbeiter
entlaſſungen zu vermeiden fortan bis zum 1 April alle 14 Tage
ein Arbeitstag ausfallen ſoll Undererſeits ſind auch die
Bahnmeiſtereien angewieſen ihre Arbeitskräſte thunlichſt
zu vermindern Jn Polsbam bcwrechen übrigens am Sonnabend

Durchführung bringen will Dieſen Vorwurf erkennen auch
konſervative Blätler als berechtigt an So ſchreibt u a die
Tägliche Rundſchan dieſe Maßnahmen ſeien um ſo bedauer

licher als in einer Zeit der Kriſis wie die jetzige die ſtaatlichen
Betriebe um ſo mehr auf die Milderung von Nothſtänden hin
arbelten ſollten je weniger die privaten Unternehmer dazu
ſinſtande ſind

Das Verſammlungsrecht darf am Charfreitag und
Bußtag keiner Beſchränkung unterworfen werden Das
Kammergericht hat nämlich jüngſt eine Polizeiverordnung
des Oberpräſidenten von Hannover vom 22 Ang 1900 die im
s 10 beſtimmt

Oeffentliche Verſammlungen und Aufzüge die nicht gottes
dienſtlichen Zwecken dienen ſind am Charfreitag und Bußtag
unterſagt

für rechtsungiltig erklärt
Die Einnahmen derdentſchen Eiſenbahnen zeigen von

Monat zu Monat einen ſtärkeren An Zfall beim Vergleich mit
dem Vorjahre Wahrend die Einnahmen aus dein Perſonenverkehr
im Juli d dem erſten Monat in dem die 45 tägigen Rückfahr
karten in Giltigkeit waren nur um 231,870 M geringer waren
als im Juli v belrug der Ausſall im Auguſt 370,656 und
im Sepfember ſogar 2,240,739 M Die auf das Kilometer ent
fallende Einnahme war im Jnni um 164 v im Juli um 2,14
und im Auguſt um 6,31 v H geringer als im Vorjahre Mehr
noch als der Perſonenverklehr hat der Güterverkehr nachgelaſſen
Der Ausfall gegenüber dem Vorjahre betrug hier im Jnli
876,378 im Auguſt 2,714,711 und im Scptember 4,029,285 M
Die Kilometereinnahme war im Juli um 2,43 im Auguſt um 433
und im September um 5,72 v H geringer als im Vorjahre Jn
der Zeit vom 1 April bis Ende September hat der Ausfall bei
den Bahnen deren Rechnungsjahr am 1 April beginnt rund
16 Millionen Mark in der Zeit vom 1 Januar bis Enbe
September bei den Bahnen deren Rechnungsjahr am 1 Januar
beginnt um faſt 6 Millionen Mark betragen Wie die preußiſchen
Sran vahnen an dem Ausfall betheiligt ſind iſt noch nicht

ekannt

Arbeiterbewwegung

Hinſichtlich ber Streikbewegungen des Jahres 1900
ſteht Deutſchland einer in engliſchen Blättern veröffentlichten
tabellariſchen Ueberſicht zufolge bezüglich der Zahl der Fälle
in denen es auf längere oder kürzere Zzeit zu Auseinanderſetzungen
zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern kam an der Spitze
der in der Zuſammenſtellung berückſichtigten Länder wird aber
in betreff der Zahl der an den Ausſtänden betheiligten
Arbeiter von faſt allen übrigen Staaten beſonders von
Großbritannien und Frankreich weit übertroffen Jn Deutlſch
land wurden nämlich im vergangenen Jahre 1468 in Frankreich
903 in Großbritannien 648 Streikſfälle gezählt aber während
in Deutſchland insgeſammt 141,121 Arbeitnehmer in die Aus
ſtandsbewegungen hineingezogen wurden betrug in England die
Zahl der Streikenden 188,538 und in Frankreich 222,769 Mit
hin entfallen in Deutſchland auf den einzelnen Streikfall durch
ſchnittlich noch nicht 100 in Frankreich 250 und in England an
nähernd 300 Theilnehmer Ein noch ungünſtigeres Verhältniß
wurde in Dänemark konſtatirt wo ſich an 98 Ausſtänden
36,096 Arbeitnehmer betheiligten ſo daß hier der Umfang der
einzelnen Bewegung nahezu die Zahl 370 erreichte Annähernd
gleich ſtark war die Streikbewegung in Oeſterreich Ungarn undJtalien und zwar ſowohl hinſichtlich der Anzahl der hin wie
der der Theilnehmer jene betrug 311 bezw 268 dieſe 60,137
bezw 53,276 Ausſtändige Auch in dieſen Ländern war die Be
theiligung an dem einzelnen Streikfalle eine weſentlich höhere
als in Deutſchland dem ſich in dieſer Beziehung unter den ge
nannten Ländern nur Schweden mit 10,290 Streikenden bei 104
Ausſtänden an die Seite ſtellen kann

Proteſte gegen den Zolltarif

Das offizielle Organ der über 700 Mitglieder zählenden
Berliner Bäckerinnung Concordia nimmt in ſeiner
Nummer vom 20 d M in einem längeren Artikel endlich
Stellung zum Zolltarif und tritt der vom Centralvorſtand
deutſcher Bäckerinnungen Germania ſonderbarerweiſe aus
gegebenen Parole zum Zolltarif nicht Stellung zu nehmen ent
egen Das Blatt erklärt ſich wegen der ſchweren
chädigungen die den Bäckern aus den Kornliebesgaben

der Agrarier erwachſen geg en die Erhöhnng der Getreidezölle
Als eine ſchwere Schädigung der blühenden

Viehzucht der Provinz Weſtfalen und als eine Ver
nichtung der Schweinemaſt und Geflügelhaltung des kleinen
Mannes wird in einem Aufruf an die Landwirthe derProvinz Weſtfalen von mehreren Landwirthen aus den Kreiſen
Halle Wiedenbrück Warendorf und Beckum, die im übrigen
ſür höhere Getreide und Viehzölle eintreten die Einführung
der geplanten Futterkorn zölle entſchieden veruriheilt
Leider ſei es einigen wenigen aber mächtigen Großgrundbeſitzern
des Oſtens gelungen in dem Tarif eine erhebliche Erhöhung des
Gerſten Hafer und Maiszolles durchzuſetzen

Ausland
Der ſüdnfrikaniſche Krieg

König Eduard trifft heute in London aus Schottland
kommend gleichzeitig mit Salisbury welcher aus Nizza zurück
kehrt ein zur Abhaltung eines Miniſterrathes in der An
gelegenheit des Burenkrieges Der König äußerte wieber
holt die Befürchtung daß der Krieg bis zum Zeitpunkte
ſeiner Krönung im Juni 1902 noch unbeendigt ſein
werde Jn dieſem Punkte dürfte König Eduard recht be
halten

England verſteht ſeine Helden zu lohnen und mögen ſie noch
ſo große Dummheiten gemacht und den Staat durch Ungeſchick
in ſchwierige Situgtionen gebracht haben So beabſichtigt jetzt
König Ednard wie Londoner Blätter melden dem General
Buller den Pairstitel zu verleihen und ihm außerdem eine
bedeutende Dotation zu gewähren Wer ſich gegenwärtig
hält wie General Buller in draufgängeriſcher Manler bei ſeinen
unſinnigen Unternehmungen am Tugela Taufende ſeiner Soldaten
zwecklos hingeopfert der wird ſagen der Mann hat dieſe Aus
zeichnungen verdient

Eine ſchneidige Burenproklamation
Mit einer energiſchen Gegenproklamation hat General Botha

auf Lord Kitchener s Henkerpolitik geankwortet Wenn die
Durchführung ebenſo energiſch betrleben wird dürfte Lord
Kitchener bald einſehen daß er mit ſeinen brutalen Maßnahmen
nichts ausrichtet ſondern nur Verbitterung ſchafft Die Prokla
mation lautet nach der Rhein Weſtf Ztg

Da bekannt daß dle engliſche Regierung unter dem
6 Auguſt dieſes Jahres durch ihren Höchſtkommandirenden in
Südafrika eine Proklamation erlaſſen hat worin beſagt wird
daß alle Kommandanten z und Anführer bewaffneter
Kommandos ſoweit ſie Burghers ſind und fortfahren den

e

die Kiſenbahnarbeiter die Sachlage in einer Verſammlung denn
ſie empfinden es ſelbſtverſtändlich als hart baß man vor der
Nnordnung des Ausfalls eines Arbellstages den Arbeiterausſchuß
nicht gehört hatle während er ſonſt bei jeder Kleinigkeit hinzu
gezogen wird Man muß aufs neue lebhaft beklagen daß die
Ellenbabunenel dir Sparſyſtem gerade jetzt bei Le
eirer allgemelnen ungünſtigen wirthſchaftlichen Perlode zur

Engländern Widerſtand zu leilſlen in den Heiden Republiken
und anderen Theilen der engliſchen Beſitzung in Südafrika
ſowie daß alle Aeiergee een der beiden Republiken
lebenslängllch verbannt ſein ſollen ſofern ſie nicht dis zum
1 September die Waffen ſtrecken und da weder die Mit
galieder der beiden Regierungen der Republiken noch irgend
ein General Kommandant Feldkornet Anführer oder d
der beiden Republiken die Abſicht hat genannter Prollamailon

irgend welches Gehör zu ſchenken noch ſich irgendwie darübeß
beſchwert zu fühlen und

da beſagte Proklamation eine Menge Unwabrheiten enthält
ſowie falſche und lügneriſche Angaben was ja bei den Eng
ländern etwas ſo Gewöhnliches iſt

da endlich beſagte Proklamation des Lords Kitchener zy
nichts mehr beigetragen hat als dazu jeden noch im Felde
ſtehenden Buren anzufeuern den Kampf um unſere theure
Unabhängigkeit bis ans bittere Ende forkzuſetzen

deshalb proklamire und mache ich bekannt Jch Louis
Botha Generalkommandant der Südafrikaniſchen Nepublik
nach Erwägung mit der Regierung den Offizieren und
Burghern der Südafrikaniſchen Republik wie auch detz
Oranje Freiſtaates daß General Kitchener ſein Stab
ſeine Oſfiziere wie auch jedermann der unteribm in der britiſchen Armee dient und Krieg
gegen uns führt nach dem 15 September als vogel
frei outlaws in Südafrika zu betrachten ſind und daß allen
Offizieren und Burghern der beiden Republiken und der Kap
kolonie anheimgeſtellt und auch zugleich befohlen wird jeden
Engländer zu erſchießen den ſie in Waffen antreffen

Louis Botha
Generalkommandant S A B

Das Kriegselend in Südafrika
wird durch einen Privatbrief in erſchreckender Denllichkelt
illuſtrirt der aus Johannesburg in Europa eingetroffen iſt
Wir entnehmen ihm folgende Sätze Die Nahrungsmittel haupt
ſächlich Mehl Reis Zucker beinahe aufgebracht Kommunikation
fortwährend unterbrochen Einfuhr gleich Null Fleiſch un
genießbar zumal im Franenlager Krankheit dort zunehmend
in dieſer Woche 21 Auguſt 26 Todte Kinder leiden an
krebs ähnlicher Mundkrankheit Lippen Gaumen und
Kinnbacken werden weggeſreſſen Krankheit entſtanden durch
Fleiſch von milzbrand kranken Schafen Vom 20 Juli
bis 20 Auguſt 78 Frauen und Kinder geſtorben Die Noth
unter den armen Frauen in der Stadt entſetzlich

Schauerliche Kriegsſcenen ſchildert ein anderer
Privatbrief ans Südafrika wie folgt Ein Jrländer der mit
General Bindon Blood das Hochfeld zwiſchen Amſterdam Betbel
und Middelburg geſäubert hatte erzählte mir Der ganze Land
ſtrich iſt verwüſtet Zwiſchen Klippen fanden wir vor Hunger
und Kälte ſterbende Frauen und Kinder Eine Frau war durch
eine Kugel getödtet Ein geladenes Gewehr lag neben ihr Bei
Middelburg waren wir von den Buren eingeſchloſſen Unſer
Zuſtand war gefährlich Da kamen unſere Offiziere auf die Jdee
Frauen und Kinder zwiſchen uns und neben die
Kanonen zu ſtellen Das Geſchrei der Armen war
um wahnſinnig zu werden Sie kreiſchten wie Jrrſinnige
als eine Grangte eine von ihnen ködtete und zwei verwundete
Gott ſei dank erkannten die Buren bald die Sachlage und ſtellten
das Schießen ein Unſere Offiziere gaben Befehl zu retiriren
und wir kamen mit heiler Haut davon Doch ließen wir
57 Todte liegen Davon hört man zu Hauſe für gewöhnlich
nicht viel denn es werden nur die Namen der Gefallenen aus
feſten Truppenverbänden aufgezeichnet Auch ſind viele

Kaffern als Rekruten eingeſtellt worden Dieſe Banditen
bekommen denſelben Sold wie Europäer und dann noch Extra
prämien für einen gefangenen Buren 3 Lſtrl für einen todten
9 Lſtrl m Schufte liefern begreiflicherweiſe keinen gefangenen

uren ein

Zum Streit um Kowweit
Die Koweit Angelegenheit iſt wie die Mad Zig mittheilt

durch Verſtändigung zwiſchen England und der Pforte in der
Weiſe beigelegt daß man die Entſcheidung über die dem Streite
zu Grunde liegenden Rechisfragen vorderhand vertagt hat

Nene Unruhen auf den Philippinen
Auf Samar iſt es wieder zu Unruhen gekommen die von der

Hongkonger Junta unter der Führung von Lopez angezettelt
wurden Ferner hat man ein neues Komplott entdeckt deſſen
Zweck die Niedermetzelung der amerikaniſchen
Garniſon war 80 Verſchworene wurden verhaftet Der
Geſammtverluſt auf den Philippinen betrug im letzten
Berichtsjahre 6000 Mann davon 2600 Verwundete und an
Krankheiten Geſtorbene Eine Verſtärkung der dortigen
Garniſonen wird wahrſcheinlich nöthig werden

Zum franzöſiſchen Bergarbeiterſtreik
Die Regierung ordnete wie die Blätter von zuſtändiger Stelle

melden bereits ſeit langer Zeit alle entſprechenden Maßnahmen
für den Fall an daß ſämmtliche Bergarbeiter ſich an dem Aus
ſtande betheiligen Die Departementspräfekten hätten ſchon
Mitte September die Weiſung erhalten ſich mit den Militär
behörden ins Einvernehmen zu ſetzen ſämmtlichen
Polizei Gendarmerie und Truppenaufgeboten ſeien bereits die
Punkle wo ſie im gegebenen Falle verwendet werden ſollen be

kann t außerdem ſeien ſehr umfangreiche Maßnahmen in Hafen
orten getroffen damit Kohlen und Rohſtoffe ungehindert verladen
werden könnten

m

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle
Schluß aus dem Morgenblatt

10 Seit Jahren iſt von den betheiligten Kreiſen die Wiedereröff
nung der 1863 eingezogenen und gegenwärtig nur als Feldweg
dienenden alten Leipziger Chauſſee im Verkehrsintereſſe äls
nothwendig bezeichnet worden Jn Rückſicht darauf daß die Wiedereröffnung dieſer Strecke ſür den Verkehr zwiſchen Halle und

den ſüdöſtlich gelegenen benachbarten Landgemeinden eine große
Erleichterung bieten werde hat der Magiſtrat der Angelegenheit
unausgeſetzt ſeine Aufmerkſamkeit geſchenkt und es ſind mit dem
Kreisgusſchuß des Saalkreiſes der Provinzial Verwaltung und
der ad niglichen Eiſenbahn Direktion Verhandlungen gepflogen
worden

Die letztere hat ſchon in einer am 17 Dezember 1897 ſtatt
gehabten Verhandlung erklärt daß die Wiedereröffnung des in
Frage ſtehenden Straßentheils als Fahrſtraße nur dann bei dem
Herrn Miniſter für öffentliche Arbeiten befürwortet werden
könnte wenn an Stelle des jetzt vorhandenen Niveanüberganges
eine Unterführung des Weges hergeſtellt würde Die ur
ſprünglich ſüdlich des Ueberganges geplante Unterführung würde
indeß nur dem aus dem Centrum her durch die Königſtraße ge
leiteten Verkehre Rechnung tragen da aber der Stadtgemeinde
daran gelegen fein muß auch das füdlich des inneren Stadt
bezirks belegene Baugelände mit dem Oſten zu verbinden und
nach dieſer Richtung hin anſzuſchließen ſo wurde nachdem nun
mehr die Straßenzüge für das Gelände hinter der Zucker Raffinerie
feſtgelegt ſind das Projekt entſprechend umgearbeitet und die Unter
führung der Perfonengleiſe der ehem Thüringer und der Halle
Kaſſeler Eiſenbahn in den Zug der Straße B des Bebanungs
planes für das vorerwähnte Terrain verlegt Durch dieſe
Maßnahme werden die Koſten für eine zweite Unterführung der
näher bezeichneten Gleiſe erſpart trotzdem wird aber nach
Ausbau der verlängerten Lutherſtraße und der Straße A die
nothwendige und zweckmäßige Verbindung des Südens mit dem
Oſten herbelgeführt Eine Unterführung des e
Nivequ Ueberganges der alten Leipziger Chauſſee iſt nicht
durchſührbar oder doch mit außergewöhnlich Koſtenohen
verknüpft die Wegeſtrecke der Chauſſee zwiſchen der Militär
Speiſeanſtglt und der projektirten Straße B ſoll daher
unberührt bleiben und dafür der nördliche Theil der
Straße bis zu Anſchluß an die Straße D
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wer Breite von 7,5 m mit Kopfſteinen gepflaſtert werdeng7 Koſten des endgiltigen Ausbaues der Skaße 0O von der

ilitär Speiſeanſtalt bis zur Straße B bezw bis zu der ge
lanten Unterführung verlängerte Lutherſtraße fallen der Firma
ranck Söhne zur Laſt Für Erfüllung dieſer Verpflichtung
r Frellegung und Ausbau iſt eine Sicherheitshypothet

pon 135,000 Mark auf das Fabrikgrundſtück eingetragen
Ze Ausbau der Straßenſtrecke gemäß den ortksſtatutariſchen

e dingungen kann gegenwärtig noch nicht erfolgen weil mangels R
einer Vorfluth es nicht möglich iſt den Straßenkanal
herzuſtellen Die Koſten der vorgeſehenen vorläufigen Be
ſeſtigung der Fahrbahn mit Kopſſteinen und der Bürgerſteige
mit Moſaitpflaſter müſſen daher von der Stadlgemeinde ge
tragen werden Die Regenwäſſer aus der Straße C werden
durch die Goſſen nach der Unterführung und von hier durch
eine offene Rinne nach dem an dem Damm der Eiſenbahn ent
jang führenden Graben geleitet Die geſammten Koſten
ür die Herſtellung der Straße und die Anlagen
der Unterführung einſchließlich des erforderlichen Grunderwerbs ſind auf 188,180 M veran
ſchlagt

Zu dieſen Koſten tragen bei

der t W 900 Mdie Provinzial Verwalung e 25,000
und der Kommunak Verband 15,000

An die Bewilligung der drei genannten Summen ſind ſolgende
Bedingungen geknüpft worden

a Vom Eiſenbahn Fiskus
1 Das Gelände der Alten Leipziger Chauſſee ſoweit das

ſelbe dem Eiſenbahn Fiskus als Rechtsnachfolger der Berlin
Anhaltiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft gehört wird an die Stadt
gemeinde Halle a S mit der Maßgabe nnentgeltlich ab
getreten daß ſie bei den Verhandlungen welche gegenwärkig
wiſchen der Eiſenbahn Direktion und der Stadt wegen
aluralanstauſches der vom Fiskus in Anſpruch genommenen

ſtädtiſchen Wege und der vom Fiskus erworbenen als Erſatz
wege dienenden Flächen ſchweben ſich die Anrechnung des
Chanſſeegeländes als Ausgleichsobjekt gefallen läßt

2 Die Stadtgemeinde Halle hat das neue Chauſſecplanum
auf ihre alleinige Koſten herzuſtellen ſowie die dauernde
Unterhaltung deſſelben auf ſeine ganze Länge und der an
grenzenden Gräben mit allen Rechten und Pflichten wie ſie
in dem Vertrag zwiſchen der königl Regierung zu Merſeburg
und der ehemaligen Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft
vereinbart ſind zu übernehmen

3 Die Herſtellung des Bauwerks der Unterführung erfolgt
nach dem von dem Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten
feſtzuſtellenden Projekle für Rechnung der Stadtgemeinde
Halle durch die königl Eiſenbahn hierſelbſt mit der Wirkung
daß etwaige Mehrkoſten oder Erſparniſſe gegenüber dem
Koſtenanſchlage die Stadt allein angehen Nach Fertigſtellung
geht das Eigenthum und damit auch die Unterhaltung
c Bauwerks auf die Eiſenbahn Verwaltung
über

b Von der Provinzial V erwaltung
I Die Stadtgemeinde Halle übernimmt die Verpflichtung

zur regelmäßigen und dauernden der Art der Herſtellung
entſprechenden Unkerhallung der unterſtützten Wegeſtrecke
nach den Anordnungen der Provinzial Bau Verwaltung durch
Vollziehung des anliegenden Verpflichtungsformulars

2 Die Auszahlung der Unterſtützung erfolgt nur nach Maß
gabe der vorhandenen Mittel keinesſalls aber vor Berelt
ſlellung der vom Provinziel Landtage ſür die Rechnungsjahre
1902 und 1903 bewilligten Mittel

3 Die bei den Arbeiten zur Ausſührung des Baues geſun
denen Alterthümer ſind unter Beſchreibung der örtlichen
Umſtände des Fundes an das Provinzlal Muſeum abzuliefern
S c Erhaltung nicht durch Abgabe an örtliche Muſeen
geſichert iſt

4 Der Ausbau des Weges hat nach dem von der Provinzial
Verwallung zu prüſenden Koſtenanſchlage bis Ende des
Jahres 1902 zu erſolgen

c Vom Kommunnal Verband des Saalkreiſes
an Ansbaun des Weges hat big zum 1 Oktober 1902 zu
rfolgen

Der Magiſtrat erſucht die Stadtverordneten Verfammlung
ſich mit den Bedingungen einverſtanden erklären und die
Mittel für den Ausbau der Straße und die Anlage der
Unterführung ſowie für den erforderlichen Landerwerb in
Höhe von 188,180 M aus Anleihemitteln bewilligen zu wollen
Herr Stärkefabxikant Haaſe will das für die Anlage der
Straße B benöthigte Land für den billigen Preis von fünf
Mark pro qm der Stadtgemeinde überlaſſen

Der Reſerent der Baukommiſſion Herr St V Grote empfiehlt
die Magiſtratsvorlage und bemerkt daß die Brücke vicht die
Brelte der Lutherſtraße die auf 26 Meter feſtgeſetzt ſei erhalten
ſoll ſondern nur 15 Meter breit angelegt werden ſoll An dem
Brückenprojekt ſeien kleine Aenderungen wegen der Gefällverhält
niſſe von der Kommiſſion angenommen Der Referent der
Finanzkommiſſion Herr Dr Keil erörtert das Projekt ſei
war koſtſpiellg und eile an ſich nicht aber man müſſe jetzt
chon an die Ausführung berangehen da ſonſt der Fiskus und
die anderen Jnſtanzen ihre an die Zeit gebundene Velhitkfe zurück
ziehen würden und die Stadt ſpäter die Sache allein machen
müßte ohne jedwede Unterſtützung Die Mittel empfiehlt er ent
gegen dem Magiſtratsvorſchlag aus der ſächſiſch anhaltiſchen
J Mill Anleihe zu entnehmen Herr St V Kohlſchütter
ragt was denn jene Juſtauzen bewege die doch ſonſt nicht ſo
pendabel ſelen uns ſolche Beibilfen zur Verfügung zu ſtellen Ob

wir denn nicht nach 10 Jahren wenn ſich thatſächlich ein Be
dürſniß für die Anlage berausſtelle die Beihilfen auch noch be
kommen könnten Herr Stadtv Keil verneint dies Gewiß
ätten jene Vehörden ihr Jntereſſe ſo wolle z B der Eiſen
ahnſiskus u a einen Wärter ſparen Aber die Gefahr ſei vor

handen daß ſie ſpäter zu einem Zuſchuß nicht zu bewegen ſind
wenn man jetzt das Projekt verlage Danach wird die Vor
Jage angenommen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Vel der am Sonnabend unternommenen Fahrt um den

Eiffelthurm in Paris hat Santos Dumont mit ſeinemLuſtſchiſff die zur Erlangung des Dentſch Preiſes vorgeſchriebene
elt um 44 Selunden überſchritten Die Kommiſſion des Aero

iubs hatte unter dem Vorſitz des Herrn Deutſch demgemäß be
a Santos Dumont den Preis nicht zuzuerkennen Dieſer
eſchinß hat zahlreiche Proteſte hervorgerufen Viele Blätter

exheben Einwendungen und erklären der Beſchluß beruhe auf
einer kleinlichen und ungercchten Auslegung der Beſtimmungen
Santos Dunmiont ſel thalſächlich dreißig Sekunden vor Ablauf
der dige Friſt oberhalb des Ausgangkspunktes wieder
Angelroffen aß das Leitſell von den Arbeitern Santos
Dumont s erſt vierzig Sekunden nach Ablauf der Friſt erfaßt
ſel ſei nebenſächlich Die Kommiſſion des Aeroklubs wird nun

r am Dienstag nochmals zuſammentreten um endgiltig zu
u en v Santos Dumont den Deutſch Preis gewonnen
at oder nicht

Der Ausſchuß für die Wilh Raabe Ehrung bat
wie ans Braunſchweig gemeldet wird jetzt dem Dichter 18,000 M
als Gabe der Raabe Verehrer überreicht

Die Jnkernatlonale Kunſtausſtellung Dresden190 iſt da der Veſuch andanernd günſtig bieibt und die Zahl

n e 2 pM nahen u Mlädeſton

der abgeſchloſſenen Verkäufe noch immer im Stelgen begriſt auf einſtimmigen Beſchluß der Kommiſſion In r en
ſtimmung der Staats und ſtädtiſchen Behörden bis zum
3 November verlängert worden

Eine KonzertHochfluth ſteht in dieſem Winler wieder
der Muſikſtadt Leipzig bevor Für die Zeit vom 10 Oklober
bis 81 Dezember ſind nicht weniger als 83 Konzerte angeſetzt
dazu kommen noch drei Vorleſungsabende von Aug Junkermann

echnet man zu dieſem reichhaltigen Menu noch die Theater
aufführungen ſo muß man zugeben daß die guten Leipziger recht
viel vor allem aber recht viel Muſik vertragen können Wohl
bekomm s auch der Künſtlerſchaft

Provinzialnachrichten
Corbetha 21 Okt Neuer Bahnhof Die beſchränkten

Verhältniſſe unſeres Bahnhofes haben ſchon längſt eine Aende
rung erwünſcht erſcheinen laſſen Jn dieſen Tagen ſind nun die
erſten Vermeſſungen zu einem neuen Bahnhofe auf einem weſt
lich vom jetzigen Vahnhofsgebäude liegenden Terrain vor
genommen worden

a Naumburg 21 Okt Reinigungskoſten Einer An
regung das Provinzialraths zufolge hat man bezüglich der
Straßenreinigung feſtgeſetzt daß alle ſtädtiſchen Straßen und
Plätze für die eine Reinigungsepflicht nicht beſteht von ſeiten
der Stadt gereinigt und die Koſten dafür von den Anliegern
wieder eingezogen werden ſollen daß aber denjenigen Anliegern
die ſich ſchriſtlich verpflichten die Reinigung ſelbſt zu bewirken
dies widerruflich geſlattet werden ſoll Die Stadiverordneten
erklärten ſich bereit von den entſtehenden Koſten ein Viertel der
Stadtkaſſe zur Laſt zu legen

Naumburg 21 Okt Eine kleine Schule Das benach
barte Dorf Dietrichsroda zählt 84 Einwohner die jetzt ganze
ſechs Kinder zur Schule ſchicken Es dürfte nicht viele Schulen
von ſo außergewöhnlicher Stärke geben

e Roßleben 21 Okt Goldene Hochzeit Am 12 Okt
felerte das Fr Weiſe ſche Ehepaar unter zahlreicher Betheiligung
der Einwohner ihre goldene Hochzelt ebenſo am 19 Okt das

gehn dorf ſche Ehepaar Beide Ehepaare ſind noch ſehr
üſtig
20 Jeffen 22 Okt ſWegzug des Bürgermeiſter s

Denkmalseinweihung Typhus Sellbſt
mord Schildkröten Hirſchjagd Bevölkerungsabnahme Bürgermeiſter du wurde vor einigen
Tagen zum Bürgermeiſter in Dahme i d Mark gewäbhlt
wodurch er eine namhafte Gehaltsverbeſſerung erhält Heute fand
in unſerer Nachbarſtadt Schweinitz die Einweihung des daſelbſt
errichteten Kriegerdenkmals ſtatt wozu auch der Königl Land
rath Baron Palombini einige Oſſiziere und ca 15 auswärtige
Kriegervereins Korpo rationen mit Fahnen erſchienen waren
Jn Herzberg Elſter ſind 5 Fälle an Typhuserkrankungen
dabei ein Todesfall vorgekommen Am Mittwoch Abend hat
ſich im benachbarten Dorfe Düßnitz der 35 Jahre alte Guts
beſitzer Fr Heede auf dem Boden des Auszugshanſes erhängt
ſeine Frau fand ihn dort am anderen Morgen in kniender
Stellung Vorgeſtern wurde auf den Weinbergen ein Mann
erhängt aufgefüunden nach den bei ihm vorgeſfundenen Papieren
iſt es der Maurer Walther der zuletzt in Berlin gearbeitet hat

Jn der Nähe von Dommitzſch fing dieſer Tage ein Arbeiter
beim Reinigen eines tiefen Grabens in einen Garnſack ein
ſchönes Exemplar einer europäiſchen Sumpſſchildkröte und eine
zweite ſoll ſich noch im Graben aufhalten Da in den hieſigen
Gewäſſern Schildkröten noch nicht gefunden worden ſind
ſo dürften dieſe Thiere wohl durch Hochwaſſer nach hier ge
kommen ſein Von Langengrafſan bei Herzberg aus wird
über ein ſeltenes Jagdreſultat berichtet Bei einer dort auf
einem eingelappten Reviere abgehaltenen Hirſchjagd wurden von
12 Schützen in der Zeit von 9 Uhr früh 24 Hirſche erlegt
wäre die Jagd nicht abſichtlich abgebrochen worden hätten
mindeſtens noch 40 Hirſche geſchoſſen werden können denn es
waren noch über 60 Stück in Rudeln im Gelände Die
angrenzenden Ackerbeſitzer denen das überhandnehmende Wild
großen Schaden macht hätten dies gern geſehen
Nach der Höhe der prozentualen Abnahmezahl der Bevölkerung
ſchließen ſich die 7 zurückgegangenen Kreiſe unſerer Provinz wie
folgt einander an Landkreis Halberſtadt 0,04 Proz Heiligen
ſtadt 0,34 Proz, Schweinitz 1,18 Proz Querſurt 1,89Proz Worbis 2,92 Proz Oſterburg 3,25 Proz und
Eckartsberga 8,42 Proz Nach den letzten vier Volkszäh
lungen hatten von dieſen 7 Kreiſen Abnahme zu verzeichnen
Landkreis Halberſtadt und Kreis Querfurt je einmal Kreiſe
Eckarlsberga uhd Worbis je zweimal Kreiſe Oſterburg Schweinltz
und Heiligenſtadt je dreimal Die höchſte Abnahme hatte in den
betr 20 Jahren der hieſige Kreis Schweinitz aufzuweiſen
nämlich 5,18 Proz Dieſer Kreis zählt 6 Städte 109 Dörfer und
ter lirte und bietet alſo einen faſt rein ländlichen Cha

rakter

Pretzſch Elbe 19 Okt Zur v eher Einweihungsfeier der Fortbildungs Anſtalt beim
Königl Militär Mädchen Waiſenhaus hier waren
erſchienen Als Vertreterin der Kaiſerin die Hofdame Gräfin
Köller Kammerherr Graf Mülinen und die Gemahlin des
Kriegsminiſters v Goßler vom Direktorium und Verwaltung
der Kriegsminiſter v Goßler nebſt Adjntant General v Tippels
kirch bisher Brigadecommandeur zu Halle der bisherige
Chef vom Direktorium Excellenz v Viebahn jetziger Oberſt
v Wegnern ehemaliger Oberſt von Kags und Kriegsrath Satho
Die Begrüßung im feſtlich dekorirten Schloſſe begann mit dem
zu dieſem Zweck vom Muſikdirektor Gräßner W Weißenfels
komponirten 3ſtimmigen Tonſtück Die kurze Weiherede an
lehnend an den Wahlſpruch des Neubaues Bete und arbeite
und die hiſtoriſche Bedeutung des Pretzſcher Schloſſes als
Pflegeſtätte evangeliſchen Glaubens durch Königin Eberhardine
von Sachſen und als Verſorgungsſtätte für unmündige Hinter
bliebene ehemaliger Militärs wurde vom Anſtaltspfarrer Lutzſch
ehalten Nach Einſegnung des Neubaues und Abſingung eines
Choralverſes durch die Anſtaltsmädchen erfolgte die Schlüſſel
übergabe durch den Bauinſpektor Trautmann aus Torgau an
Gräfin Köller worauf die Beſichtigung der neuen Anſtalt und
des alten Schloſſes begann Hierauf fand ein kurzes Diner im
biſtoriſchen Eckzimmer der Königin Eberhardine ſtatt Nachdem
die Gäſle die Anſtaltsküche und das Mittagsmahl in Augenſchein
genommen reiſien ſie mit dem 3 Uhr Zuge nach Berlin

riedenheit ausgefallen

Gotha 21 Olt Schlechter Geſchäftsgang Wie bei
den hieſigen Maurer und Zimmermeiſtern ſchon vor längerer
Zeit ein ſchlechter Geſchäſtsgang eingetreten war klagen jetzt
auch die hieſigen Schloſſermeiſter wegen großen Arbeitsmangels
Einige haben ſich ſogar veranlaßt geſehen Arbeiterentlaſſungen
vorzünehmen Auch in den hieſigen Maſchinenfabriken iſt der
Geſchäftsgang ſehr flau

Coburg 21 Okt Hochſtaplerin Die Beſitzer von
Hotels und Gaſthöfen ſeſen vor einer Schwindlerin gewarnt die
ſetzt eine Reiſe durch Thüringen macht Unter dem hochtönenden
Namen einer Frau von Todenwart aus Würzburg ſchreibt ſich
die Dame mit ihrem Sohn in Hotels und Gaſthöfen n um
dann unter Hinterlaſſung bedeutender Zechſchulden bei Nacht
und Nebel zu verſchwinden Auch ein dieſiger Gaſthofsbeſitzer
iſt durch die Schwindlerin ſchwer geſchödigt worden Dieſelbe

Der Neubau iſt in jeder Beziehung zur größten Zu

Die Schwindlerin dürfte der Pollzei nicht ganz unbekannt ſein
da ſie erſt vor kurzem nach Verbüßung einer längeren Frelheits
ſtrafe entlaſſen wordem iſt

Vermiſ chtes

Aus Eiferſucht zum Revolver zu greiſen iſt jetzt in Berlin
an der Tagesordnung am Sonntag trugen ſich wieder zwet
derartige Fälle zu Der Putzer Korn überfiel kurz vor 10 Uhr
abends die Witiwe Franke auf dem Treppenflur vor ihrer
Wohnung in der Huſſitenſtraße und ſchoß ihr eine Revolver
kugel in den Rücken Die Kugel blieb im Fleiſch ſtecken und
ſcheint keine ernſtliche Verwundung bewirkt zu haben Korn
geſtand er habe die That begangen um ſich an der Franke zu
rächen weil ſie das Verhältniß mit ihm nicht weiter fortſetzen
wollte Zur Tragödie geſellt ſich das Satyrſpiel Jn der
Nacht zum Sonntag gab die Wirtbſchafterin eines Schankwirths
in der Friedrichſtraße in deſſen Wohnung drei Revolverſchüſſe
ab angeblich aus Eiferſucht und um den in einem Nebenraum
weilenden Schankwirth zu erſchrecken Die Kugeln fanden ſich
in der Wand vor

Kinderberanbnngen anf der Straße bilden jetzt tagtäglich in
den Berliner Polizeiberichten eine ſtehende Rubrik gingen doch
nicht weniger als 22 Anzeigen über ſolche Fälle im Lanfe der
vorigen Woche dort ein Die Diebe die in allen gemeldeten
Fällen Frauensperſonen ſind entwickeln ein ganz beſonderes
Raffinement um den leichtgläubigen Kindern ganz beſonders
MNädchen die geſuchte Beute abzunehmen Bisher hat man noch
keine der Räuberinnen gefaßt

Das Ende vom Liede Der Kaufmann Karl K in Berlin deſſen
flottes Leben ſchon längere Zeit aufgefallen war erſchoß ſich im
Augenblicke als ihm ſein Arbeitgeber einer Unterſchlagung wegen
zur Rede ſtellen wollte

Zum Attentat auf die eigene Fran
Mibuhr in Berlin der wie gemeldet ſeine Frau durch zwei
Beilhiebe verletzte gab an daß er von ſeiner Fran fortgeſetzt
gereizt und ſo in Wuth gebracht worden ſei daß er mit dem
beim Zerkleinern von Holz benutzten Beil zugeſchlagen habe
Mibnhr war im vorigen Jahre als gemeingefährlicher Geiſtes
kranker in Dalldorf

Zu Tode mißhandelter Rekrnt Beim Hufaren Regiment in
Kaſſel wurde ein Rekrut von anderen Mannſchaften mit ver
ſchiedenen Jnſtrumenten ſo ſchwer mißhandelt daß geſtern ſein
Tod eintrat

Wieder Großfener in einer Fabrik Jn der Nacht zum
Sonntag vernichtete ein Großfeuer in der Maſchinenbauanſtalt
Humboldt in Kalk unweit Köln das ganze große Vorräthe
bergende Magazin mit dem angrenzenden Packraum Das Feuer
nahm einen derartigen Umfang an daß die Kölner Feuerwehr
ſowie zwei Compagnien Jnfanterie zur Hilfeleiſtung heran
gezogen wurden Nach mehrſtündiger angeſtrengteſter Thätigkeit
der Kalker der Kölner ſowie der Wehren aus kleineren Nach
barorten gelang es das Feuer zu lokaliſiren Der Brandſchaden
iſt enorm Der durch 13 Verſicherungen gedeckte Betrieb erleider
trotzdem keine Unterbrechung

Ein Opfer ſeines Bernfes Der Thierbändiger Kemp der im
Wilbelmtheater zu Danzig von ſeinen Löwen angeſallen
worden war iſt geſtern ſeinen dabei erlitienen furchtbaren Ver
letzungen erlegen

Ein gutes Zeichen Jn einem klerikalen bayriſchen
Blatte das voll und ganz für die agrarifſſchen Forde
rungen eintritt findet ſich in der illuſtrirten Wochenrevue u a
ein Bild das einen Miniſter und einen Volksmann darſtellt
Der Volksmann ſagt Die arme Bevölkerung würde halt einen
neuen Zoll am meiſten ſpüren Miniſter Ach nein
die brauchen nur etwas weniger zu eſſen Die Wahrheit
ſcheint alſo doch im finſterſten Winkel noch durchzudringen Ein
Seitenſtück dazu iſt ein bayriſches Bauernbundsblatt das regel
um Spottbilder mit entſprechendem Text auf die Bauern

ringt
Wiederaufnahme der dentſchen Schifffahrt nach Neapel Nach

dem der Hafen von Neapel von der Regierung wieder für
ſeuchenfrei erklärt worden iſt werden diedt i oſtdampfer

en otttchen und der auſtraliſchen Linie Neapel wieder an
aufen

Eiſenbahnzuſanmenſtoß Vei der Station Hrasue bei Le m
berg ſtießen zwei Laſtzüge zuſammen wobei der eine Zug
vollſtändig zertrümmert wurde Mehrere Bahn
bedienſtete wurden verwundet

MartinciUnmenſchliche Verwandte Zu in Kroatien
wurde geſtern das Ehepaar Kadwic verhaftet weil es ſeine
re arge ſechs Monate lang im Schweineſtall gefangen ge

alten hatte
Alle Freunde des Chartreuſe Likörs werden die Nachricht mit

Wohlbehagen vernehmen daß trotz der Beſtimmungen des frauzöſiſchen Vereinsgeſebes die Fabrikation dieſes edlen Saftes

nicht gufhört Dom Valéry Rey hat ſich in Rom ſäkulari
ſiren laſſen und wird alleiniger Eigenthümer der berühmten
Likörfabrik Der Abbé Rey hat die Grande Charktreuſe ver
laſſen die Mönchskuite abgelegt und wohnt jetzt in Fourroirie
wo er ebenfalls Likör braut Die Keller befinden ſich fortan in
Voyron in dem Magazin des Hauſes Brézum et Cie Wenig
ſtens auch ein Troſt in dieſen ſchlechten Zeiten wenn auch leider
nur einer für ſolche die eigentlich keines Troſtes bedürfen

Von tollen Wölfen gebiffen 23 Männer Frauen und Kinder
die unweit der Stadt Wilecka in Ruſſiſch Polen mit Feldarbeit
beſchäftigt waren wurden von tollen Wölfen überfallen und arg

zugerichtet talſches ruſſiſches Geld Der ins Ausland abkommandirtec e gieet Geheimpolizei Rudoi entdeckte in London eine
Fabrik gefälſchter Poſtmarken und Dreirubelſcheine Die Falſi
ſikate waren in verſchiedenen Orten des Südweſtgebletes ver

trieben worden 5 h d tingirte Entführung durch Ränber Bezügl es vermißtengert Roſenthal in Varng der von den Räubern entſührt
ſein ſoll nimmt man in Bukareſt jetzt an daß er geflohen iſt
da ſich Unregelmäßigkeiten in ſeiner Geſchäftsſührung heraus
ſtellten Der Räuber war er alſo dann wohl ſelbſt
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